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Karlsruher Zeitung .
Nr . 49. Freitag , den 18. Februar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .Rudolph Hess» , Markgrafzu Baden , leiht von dem Straßburger Bürger , Derthvld von Gelingen , 100Pf . guter Heller , und verspricht deren Rückzahlung am nächsten Gangolfustage bei Strafe des EinlagerS in desGläubigers HauS , am 18 . Febr . 1321 .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben gnädigst geruht , dem Geheimen Rath und Sa -

nilätökommisstonSvireklor Hr . Maler das Kommandeur -
kreuz deö OrdenS vom Zähringer Löwen zu ertherlen .

Frankreich .
Paris , den 13 . Febr . Die Prinzessin Clementine ,lange Zeit unwohl , hat sich heute nach Neuilly begeben.— Den gestrigen Hofball eröffneke der Herzog von Ne¬mours der Gattin des Abgeordneten des belgischer,Kongresses Le Hon . — Die Audienz der belgischen De ,putirten ist jetzt auf den 13 . d . verschoben. Der Colisti -tutioimel gibt dies als ganz gewiß an ; allein er glaubt ,daß an diesem Tage nur daö Anerbieten der Krone vonSeiten der belgischen Deputaten geschehe , während dreAntwort darauf schwerlich sogleich erfolgen werde .

In der heutigen Sitzung des polnischen Vereins wardein Manifest an die Polen , daS nach einer Darstellungder Schicksale Polens alle Völker , und besonders dieFranzosen , zur Theilnahme auffvrdert , angenommen .CS werden davon 50,000 Exemplare gedruckt , und dieJournale eingeladen , es ihren Blättern beizulegen .
Briefe ans Algier ertheilen den Verwaltung desGenerals Clausel fortwährend die größten Lvbsprüche.Er hat nun einen Prinzen von Tunis auch zum Bey vonOran ernannt .
Die Gaz . de Fr . publizirt heut », am Jahrestageder Er¬mordung des Herzogs vor Berry , einen Auszug auS demhierüber in der PairSkammer erstatteten Bericht d

'
eS Grafenv . Bastard mit schwarzerEinfassung u . folgendem Motivaus einer Rede des Hrn . Pasquier : « Dieses Verbrechen istdas Ergebniß aller der verderblichen Gedanken , mit denenman den Geist des Volks ansteckt , und die man zu recht¬fertigen glaubt , wenn man sie Meinungen nennt . » DerTemps sagt hierüber : Man denkt sich etwas Aehnlicbeszu Napoleons Andenken unrer den Bourbonen ! Wasfür ein Aufsehen ! was für Prozesse! Nicht unter einemverborgenen Strohdach durfte man es wagen , in derStille den Zoll der Trauer diesem heldenmüihigcn OpferEuropas zu bringen ; und hier beschwört man den Schal¬

ten eines Prinzen , um sein Blut der ganzen Nation vor«
zuwerfen !

Der Briefwechsel des Polizeipräfekten mit französi¬schen Journalisten über die Einrichtung der Gefängnisseuns Lre Behandlung der Gefangenen geht in den hiesi¬gen Blättern noch fort .
Mehrere Offiziere des 5 . Linicnregiments , was sichbekanntlich zuerst weigerte , auf das Volk zu feuern , ha¬ben Paqueie mit Proklamationen zu Gunsten Heinrich V .erhalten ; sie stellten dieselben sogleich ihrem Obersten zu.In Toulon wird die Gabarre , der Luxor , in Stand

gesetzt , um die dem König vom Pascha von Aegyptengeschenkten Obelisken abzuholen . Sic wird den NO hin¬auf bis nach Oderägypten segeln , um dieselben i» Luxorgn Bord zu nehmen .
Zwischen Bordeaux und Cadix , mit Zwischenstationenln Kerrol und Lissabon, wird m Kurzem eine Verbindungdurch Dampfboot « ei öffnet werben .
Daö Journal des Ledats wirft der jetzigen Opposi¬tion ihr Generalisnen in allen Angriffen auf die Regie¬rung vor , was wohl früher habe statlfindcn können , woselbst bei guten Handlungen die Gesinnung schlecht gewe¬sen sei , allein jetzt nicht wehr passe. Es sagt der Parteider Bewegung , sie wisse gar nicht , was sie wolle , undtadle daher immer ins Blaue hinein . Und doch könneman nur dadurch , daß man die Fehler , die man tadle ,die Wünsche , die man hege , im Einzelnen angebe , aufder Bahn der Julrrevvlution fortschieiten , nur dadmchder Regierung , welche den Beruf habe , deren Prinzi¬pien aufzustellen und zu befestigen , wahre Hülfe leisten.Nur wenn man die Sehnsucht nach einem Utopien , dieTräumeieren , die man mit Unrecht Theorien nenne ,aufgebe , dann vcischwänden « diese Keime von Abnei¬

gung « , welche man bemerken wolle , und die man , of¬fenbar aus Mäßigung , nicht näher bezeichne.
Großbritannien .

London , den 11 . Febr . Im Oberhause überreichteGraf Radnor einige Bittschriften um Aufhebung der Wer.eiuigung von Großbritannien und Irland . Der Mar¬quis von Londcndeny bemerkte , er freuesich , daßso all¬gemein diese Maaßregel gewünscht scheine , doch beinahedie ganze gebildete Klasse und der Adel ihr gänzlich ab -



M
geneigt seien. Lord King überreichte wieder Petitionen
gegen das Zehntsystem , und fuhr mit seinen Angriffen
gegen die Geistlichkeit fort . Von mehreren Seiten über
deren Allgemeinheit getadelt , erklärte er , am 14 . eine
Motion in Bezug auf den Erzbischof von Dublin verle¬
gen zu wollen , wo er besondere Thatsachen angeben wer --
de. — Im Unterhaus « kündigte der Kanzler der Schatz¬
kammer an , die Regierung brauche zur Vollendung der
Arbeiten in Canada noch 420,000 Pf . St . Ein Ausschuß
ward niedergesetzt, um alles Hiehergehörige zu unter¬
suchen.

Der Courrier hält das in franzds . Journalen enthal¬
tene Gerücht , die 5 Mächte wünschten den Prinzen Karl
von Neapel auf den belgischen Thron zu erheben , und
wollten dann Belgien nicht nur allen Antheil an der
Staatsschuld erlassen , sondern auch Maestrrcht , Antwer¬
pen und Luxemburg ihm einverleiben , nicht für glaub¬
lich , da sie ja bei Festsetzung der Gränzen diese Gebiets -
theile dem König von Holland zugeschiedcn , und Lhei .
lung der Schulden versprochen hätten . Dagegen meint
er , sei es wahrscheinlicher , wenn man behaupte , Frank ,
reich wolle , wenn man sein Uebereinkommen mit Bel¬
gien hindere , sich Polens gegen die andern Machte bedie¬
nen , und die Unabhängigkeit dieses Landes bewirken .

Der Globe spottet über die fortwährenden Nackrich ,
ten der französ . Journale von Rüstungen in Spanien .
Er sagt , man könne ihre Glaubwürdigkeit genug daran
erkennen , wenn nach einem Bericht " die Herzogin von
Berry auf die Anfrage , ob der König von Spanien sie
in seinen Staaten als Negrntin für Heinrich V. aufneh ,
men würde , sogleich die volle Bewilligung dazu erhalten
haben solle . .-

Der Courier berichtet : Man hat vom Herzog von
Cambridge sehr wichtige Depeschen erhalten , und sie so¬
gleich dem König nach Brighton gesandt . Wir verneh¬
men , Se . k . H . empfählen darin , den Einwohnern von
Hannover alsbald verschiedene Zugeständnisse zu machen.
Die Schnelligkeit , mit welcher die Bewegungen daselbst
unterdrückt wurden , bewiesen das Zutrauen aller ach -
tungswerthen Personen auf den Charakter ihres ausge¬
zeichneten Gouverneurs und auf den freimüthigen Geist
ihres Herrschers — ein Vertrauen , was nicht getauscht
werden wird .

Der Albivn will aus einer authentischen Duelle wis .
sen , die französ . Negierung habe auf eine Vorstellung von
Seiten Großbritanniens , wegen des Vorrückens ihrer
Truppen an die Gräuze , erwiedert , sie würde alle kriegeri,
schen Rüstungen sogleich einstellen , wenn die «ngränzen -
den Mächte das Gleiche thun würden . Man trat in Lon¬
don diesen Bedingungen bet , und sandte eine Antwort in
diesem Sinne nach Paris .

Fürst Talleyrand soll seiner Regierung geschrieben ha¬
ben , daß er ferner nicht mehr an seinem Posten bleiben
könne ; man sagt jedoch , er wolle in Zukunft seinen
Wohnsitz in England nehmen .

In dem Verzeichnisse der in der laufenden Woche vor¬
kommenden Prozesse beim Edinburger Gerichtshof findet
sich folgende Vorladung : Fr . S - Graf von Pfaffenhvffeu
contra Karl Philipp von Frankreich , Graf von Pvn -
thieu , ehedem Graf von Artois , Monsieur , und nach¬
mals König von Frankreich , unter dem Titel Karl X . ,
jetzt im Palast von Holyrood sich aufhaltend .

Briefen aus Laguayra vom 9 . Dez . zufolge war i»
Venezuela die neue Konstitution , welche dasselbe für ei¬
nen befvndern Staat erklärt , publizirtworden , und man
besorgte von keiner Seite Angriffe wegen dieser Tren¬
nung .

Die Herzogin von Kent sagt in einem Briefe von ih¬
rer Tochter , der muthmaßlichen Thronecbin : --Mein «
Diktorie wird groß , stark und schön ; das Herzenskind hat
eine große Liebe zur Musik und eine schöne starke Stim¬
me ; sie spielt schon recht niedlich Klavier , hat im Gan¬
zen Talent zu Allemund Jedem , waS sie beginnt . --

London , den 12 . Jan . ( Durch ausserordentlich «
Gelegenheit .) In dem am 11 . d . von dem Kanzler der
Schatzkammer im Unterhaus vorgelegten Finanzbencht
sagte dieser : Da man das Budget noch nicht verlegen
könne , so wünschten die Minister wenigstens die Besorg ,
Nisse des Publikums über die beabsichtigten Ersparnisse
zu mäßigen . Er schlug vor , die Angestellten bei ver¬
schiedenen Regierungsstellen um 210 zu vermindern , und
dieTaxeauf Taback ( von 3 und 9 Sh . auf IX und 4 '/, ) -
so wie den Zeitungsstempel auf die Hälfte herabzusetzen ;
ferner die Abgabe auf Kohlen , Talalichter , Glas und
bei Güterversteigerungen aufzuheben . Die dadurch be¬
wirkten Ersparnisse berechnete er auf 3,170,000Pf . Die¬
ser Ausfall soll durch Gleichstellung der Abgaben der
französ . und Kapweine , des Fremden - und Kvlonialstem -
vels , durch Einführung neuer Auflagen auf Dampfboot ,
Passagiere von 2 undstX Sh . , aufGüterübertragungeu
von einem X Proz . des Werths , und von ebensoviel bei
Kons flilo Verkäufen von Staatspapieren gedeckt werden .
Den Ertrag derselben schätzte der Redner auf 2,746,000
Pf . , das ganze Einkommen auf 47,300,000 , die Aus¬
gaben auf46,800,000 Pf . . Am Schluß verlangte er ,wie gewöhnlich , einen Ergänzungskredit . Hr . Goul -
burn erwiederte die Rede , und sprach zum Theil über
dies Finanzprvjekt einen sirengen Tadel aus .

Belgien .
Brüssel , den 13. Febr . In der Sitzung des Kon¬

gresses vom 12. wurde ein Brief des Hrn . Surlet d«
Chvkier , aus Paris den 10 . Febr . , vorgelefen , folgenden
Inhalts : Kaum war die belgische Deputation in Paris
angekommen , als sie mit dem Minister des Auswärti¬
gen über die wichtige Sendung , mit der sie beauftragt
ist , in Konferenz trat . Seither wurden 3 Sitzungen
hierüber gehalten . Ich kann nicht verhehlen , daß sich
fast unübersteigliche Schwirigkeiten der Annahmeder bel¬
gischen Krone durch den Herzog von Nemours zu wider ,
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setzen scheinen . Frankreich besorgt daraus einen Krieg ,
und so wenig es vor ihm zurückbebte , wenn des Landes
Ehre ihn erheischte , so dürfte er , blos durch die Interes¬
sen der Dynastie veranlaßt , durchaus nicht volksihüm ,
tick sein . Ausser dieser Konferenz Hallen wir die Ehre
mehrerer Privatgespräche mit Sr . Maj . Unmöglich kann
ich das Wohlwollen des Königs und seine Rührung über
unfern Auftrag schildern ; er möchte die Belgier überzeu¬
gen , daß er ihr wärmster und aufrichtigster Freund sei .
Allein er fürchtöt , man könne ihn , wenn er seinen Sohn
mit der belgischen Krone schmücke , gleich Napoleon , des
eigennützigen Ehrgeizes beschuldigen , für alle Glieder
seines Hauses Throne zu verlangen . Jndeß können wir
vor der feierlichen Audienz , welche nicht mehr fern ist,
keineswegs eine abschlägige Antwort als gewiß betrach¬
ten . Uebrigens haben wir in unfern Konferenzen mit
dem Minister des Auswärtigen positiv erfahren , daß die
Mächte den Herzog von Leuchtenbcrg nicht anerkennen ,
daß sie sich jedem Versuch des Prinzen von Oranien ,
seine verlorne Macht in Belgien wieder zu erlangen ,
wiüersctzen werden , und daß Frankreich bei der Frage
über die Schuld , über unsere Gränzen und unsere Unab¬
hängigkeit unsre Interessen vcrtheidigen wird . Ich er¬
warte unsere feierliche Audienz nicht vor den ersten Tagen
der nächsten Woche . Möchten die Worte , die vom
Throne ausgehen werden , Belgiens Wünschen entspre¬
chen , und in unserm Vaterland den Frieden , die Ein¬
tracht und die Freiheit befördern ! Hr . Lebcau machte
hierauf den Vorschlag , bis zur Annahme der Krone
durch den erwählten König einen Generallieutenant
des Königs zu ernennen , der die Gewalt desselben
haben , und dessen Eid leisten soll . An der Tagesord¬
nung ist die Berathung des Wahlgesetzes . Der Art . 1
wird angenommen ; bei dem Art . 2 ist die Versammlung
nicht mehr vvllzälig .

Von der Armee an der Maas wird gemeldet : Gene¬
ral Mellinet wird sichganz auf das linke Uferziehen , und
solch« Stellungen einnehmen , daß sie einer völligen Tren¬
nung seines Korps gleichkommen . Die Regierung hat
die Gewißheit , daß dre Garnison von Maesiricht dann
sogleich diesen Platz räumen wird .

Antwerpen , den 9 - Febr . Der Prinz Friedrich ist
in der Nacht vom 7. zum 8 . auf einem Dampfchiffe bei
der Stadt vvrbeigesegelt . Er hat die Zitadelle besucht ,
dieselbe aber vor Tagesanbruch wieder verlassen .

Gent , den 10 . Febr . Hier erwartet man einen An¬
griff von den Holländern , welche 3 bis 4000 Mann
stark in Saö stehen . Wenn indeß dre Regierung uns
Truppen und Waffen schickt , so können wir bei dem ver¬
einten Eifer unserer Zivil - und Militärbehörden vollkom¬
men ruhig sein .

Grvßherzvgthum Hessen .
Darmstadt , den 14 . Febr . Hier wird die Hoff¬

nung , das Theater zu erhalten , noch nicht ganz aufge¬
geben . Man gründet sie darauf , daß es aus Staats ,
Mitteln , nämlich größtentheils auS den französischen

Entfchädigungsgeldern errichtet , gewissermaßen Staats¬
anstalt scheine , und daß bei Bewilligung der Zivilliste
ein Theil für dasselbe bestimmt ward .

Mainz , den 14 . Februar . Die , wie cs scheint ,
wenig beachteten Ueberreste des Palastes Karls des
Großen in Ingelheim , sind gestern zusammengestürzt ,
und haben in der daran befindlichen Wohnung drei
Menschen erschlagen , die heute zusammen beerdigt wur¬
den . — Ausserdem haben wir noch einen Unfall zu be¬
richten , der gleichfalls gestern dem hiesigen Schiffer
Reichard begegnet sein soll , indem dessen großes Rbein -
schiff mit 1900 Malter Walzen beladen , an dem Mäuse -
thurm bei Bingen strandete .

Schwarzburg - Rudolstadt .
Der Landtag ist setzt geschloffen ; der wichtigste sei¬

ner Beschlüsse ist die Aufhebung der Einkommensteuer
für ein Einkommen unter 50 Rthlr . jährlich für Söhne
und Töchter unter 18 Jahren , Schüler , Lehrburschen
und dienstthuende Soldaten vom Feldwebel abwärts ;
alle klebrigen , die unter 50 Rthlr . Einkommen haben ,
zahlen statt bisher 1 Rthlr . künftig nur 12 Gr .

Polen .
Warschau , den7 . Febr . Ueber die Sitzungen der

Reichstagkammern tragen wir noch folgende nähere Anga¬
ben nach : Am 3 . wurde in der Landbotenkammer der
Antrag des Landboten Swidzinski , den Reichstag für
permanent zu erklären , einer Kommission überwiesen ,

v DaS vorgeschlagene Dekret über den von der Nation zu
leistenden Eid erklärt im Art . 1 . die konstitutionelle Erb -
monarchie für Polens Verfassung , und fetzt im Art . 2
folgende Eidesformel für alle Einwohner fest : » Ich
schwöre Treue dem Vaterland und der durch den Reichs¬
tag rep ! äsentirten Nation ; ich schwöre , keine Gewalt an -
zuerkenncn , ausser der , welche der Reichstag eingesetzt
hat , oder noch cinfetzcn wird ; ich schwöre , mit allen
Kräften die Sache des Volksaufstandes zur Erreichung ,
einer unabhängigen Existenz und Freiheit der polnischen
Nation zu unterstützen . « Die Ableistung dieses Eides
soll nach Art . 3 in besondern Büchern geschehen . Eine
beigefügte Proklamation , worin alle Stände an ihre
Pflichten erinnert werden , wurde sogleich angenommen
und unterschrieben . Am Gesetzentwurf selbst wurden meh¬
rere Aendcrungcn verlangt , und derselbe zu weiterer Be¬
rathung ausgesctzt . — In der Senatorenkammer schlug
der Kastellan Staknawski vor , der Adresse der Landboten
an die französischen Deputaten beizutreten . Der Kredit ,
welchen die Landbotenkammer der Regierung vor der An¬
nahme des Budget vorläufig bewilligt hat , wurde an¬
genommen . — Am 4 . wurde in der Landbotenkammer
der vorhin erwähnte Gesetzentwurf weiter besprochen . Der
Minister des Innern nahm Anstoß am Artikel 1 ,
indem er meinte , obwohl er ganz den Inhalt billigte ,
daß die Kammer keine Vollmachten dazu habe . Der
Landbote Posturzynski hielt das ganze Gesetz für über¬
flüssig , indem einmal die Ration , wenn sie schwöre ,



den Eid doch nur sich selbst leiste , dünn aber die Be «stcmmung über die künftige Regierungsform im Art . 1der der gegenwärtigen Beorängmß ganz unnöthig . undgewissermaßen schon dadurch geschehen sei , daß man imReichstagsbeschluß vom 25 . v. M . den Thron dem Wür¬digsten verheißen habe . Der Landbote Wolowski be,merkt , daß dadurch noch keineswegs ausgesprochen wor ,den sei , ob die Monarchie auf der Erbfolge oder der Wahlberuhen solle . Der Landboie Dembowski meinte , manwolle eigentlich mit dem angefochtenen Artikel nur kundthun , daß man keine Republik beabsichtige , und dies seiganz überflüssig , da daran weder im Inland noch imAusland Jemand ernsthaft denke . Der Landbote Sza -niecki sprach sich gleichfalls gegen denselben aus , undverlangte , daß man . wenn man ihn annehme , wenig ,stenö zu näherer Bestimmung sage » konstitutwnnell -demo-kratische Regierung . » Auf die Erklärung des LandbotenLedochowskl , durch den vorgeschlagenen Artlkel schlösseder Reichstag mit der Nation gleichsam einen neuenBund , ward der Gesetzentwurf mit 67 gegen 5 Stimmenangenommen , und liegt , oa , wie wir gemeldet , derSenat ihn verworfen hat , jetzt der Diskussion der vereinig¬ten Kammern vor .
Ein Warschauer Brief in der alkg. Zeit , bestätigtvollkommen die schon gestern gegebenen Nachrichten vomEinmarsch der Russen . Ausserdem enthält er folgendeNachrichten : Der k. preußische Konsul , Hr . Schmidt ,hat Paffe zur Abreise begehrt , sobald er erfuhr , daßdre Russen eingernckt wären . — Ein Mitglied der Na -tionalregiernng , Hr . Barzykowski , und einer der Mi¬nister , Graf Gustav Malachowski , gehen zur Armeeab , um im Hauptquartier alle dringenden Eivitsachensogleich anzuordnen .

Höchstens gegen den 12 . erwarten wir ein größeres Ge ,fecht. Warschau wird nächster Tage in Belagerungs -staud erklärt werden ; die Kanonen sind schon aufgesah -ren « Die gegen uns aurnckende rnfs . Armee beträgt ge¬gen 1M000 Mann . Wir haben ihr bis jetzt nur 57,000Manu rm Felde , und die Vaterlandsliebe entgegenzu -sctzen . Die neuen 17 Jnfanrerieregimenter sind nochnicht organisirt . Etwas mehr ist es die Kavallerie ,welche in 15 Tagen vollständig ins Feld rücken kamt.Auch in Wien hatte man am 10 . d . nach dem östreich.Beobachter die Nachricht , daß am 5 . d. 1000 Kosakenüber Giodek -Nadbrzeny in Rubieszow eingezogen , undeine starke Jnfanteneabtheilung bei Uöcilug überden Buggegangen sei .

Spanien .
Madrid , den 3 . Febr . Man erwartet von der Hie -Herreise des Hrn . Azuado ein « sehr wohlihätige Wirkungauf unsere Fonds . — Hr . Ballestcros soll durch seinenEinfluß eine äuffecst wichtige Maaßregel hinsichtlich derMajorate , wodurch die Theilung des Eigenthums beför-dert würde , unterstützen . — Unser Kabinet bemüht sichfortwährend möglichst , die Anerkennung Don Miguels

zu bewirken - — Die Tilgung unserer innern Schuldging im verflossenen Jahre ohne Unterbrechung plange¬mäß von Statten . — In Kurzem dürfte mit den Verei ,nigten Staaten von Nordamerika der Vertrag über diean ihre Unterthanen noch zu zahlenden Entschädigungenzu Stande kommen .

Türkei .
Konstankinvpel , den 11 . Jan . Die Rüstun¬gen dauern hier fort , und sonderbarer '

Weise gibt manjetzt als ihren Zweck die Unterwerfung Griechenlandsdurch Waffengewalt an . Man sagt , 20,000 Mannwürden von Negroponle aus in Morea einoringen ; dieFlotte , welche Ende dieses Monats in Morea segelfer¬tig sein dürfte , solle Prevesa und PatraS angreifen .Der Kapudan Pascha unterhandelt um europäische Trans ,portschiffe zur Ueberfahrt des Heers .
Nach Briefen aus Wien dagegen ist diesPforte eifrigbemüht , ihre Verbindlichkeiten , namentlich gegen Ruß¬land zu erfüllen . Zugleich beschäftigt sich der Sultanfortwährend mit Verbesserungen .

Das Großherzvgllche Staats - nnd Regierungsblattvom 15 . Februar enthält folgende
Di e n st n a ch r i ch t e n.

Seine Königliche Hoheit der Großher¬zog haben Sich huldreichstst bewogen gefunden , de «Postwagenerpeditor Dilli ln Mannheim , unter Ernen¬nung zum Postmeister , zum Vorstand des erledigtenPostamts Mannheim zu befördern , den Postrevisor Wid -mann dahier als Postwagenerpeditor nach Heidelbergzu versetzen , und den bisherigen Revisionsgehülfen Ber -chcr in Offenburg zum Postrevisor zu ernennen .
Ferner haben Sich Höchstdieselben gnädigst be¬wogen gefunden , den Postverwalter Harveng dahier alsPostmeister zum Postamt Offenburg , dagegen den Post¬meister Rivola daselbst zur Besorgung der Zeitungser -pedrtioir zum Oberpostamt Karlsruhe , sodann denPost -wagenerpeditor Barth in Heidelberg , unter Ernennungzum Postmeister , zum Postamt Kehl , den PostrevisorMcrsy dahier als Postwagenerpeditor nach Mannheimzu versetzen , und den pensionirten Offizialen Overdeckzum dritten Pvstrevisor zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit haben gnädigst ge¬ruht , den Obereiiinehmereiverweser Williard zu Thcn -gen definitiv zum Domaiiicnvcrwaltcr und Obcrcinneh -mer daselbst zu ernennen , nnd dem Revicrförster Wer¬ner in Friednchsthal die unterthänigst nachgesuchte Ent¬lassung aus dem Staatsdienst , unter Verleihung desCharakters als Forstinspektor , zu crthcilen .

Durch Beschluß des Großherzogl . Justiz - Ministeri¬ums vom 28 - Januar d. I . wurde dem Rechtöprakti -
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kante » Joseph Bodemüller von Bruchsal das Recht zuVerfassung gerichtlicher Schriften ertheilt . Derselbe hatBruchsal als Wohnsitz beibchalten .

Dem Rechtspraktikanten Gedron Weizel von Stock »ach , dermal zu Wiesloch , ist durch Beschluß des Groß »Herzogs. Ministeriums des Innern vom 10 . Januar 1831Nro . 427 - die Erlaubniß zur Ausübung des Schrift¬verfassungsrechts in Administrativsachen mit der Be¬stimmung ertheilt worden , daß er seinen Wohnsitz inHeidelberg zu nehmen habe .
Der bei dem Großherzoglichen Justizministerium imNovember v . I . vorgenvmmeneu Prüfung hatten sichein und zwanzig Rechtskandidatrn unterzogen . Von Lie¬sen wurden durch Beschluß vom 25 . Januar d. I . uach -genannte unter die Zahl der Ncchtspraktikauten ausge¬nommen : HcctorLamey aus Mannherm , Theodor Eimeraus Lahr , August von Ehren aus Konstanz , KarlFaber aus Durlach , Christian Kirn aus Durlach , Ma¬ximilian Leers aus Mannheim , Emil Sold aus Karls¬ruhe , Philipp Fischer aus Wies , Michael Gernanvt ausMannheim , Franz Schrodt aus Unterbalbach , Clemens

Hungcrbieler aus Konstanz , Arnold Weinschcnk ausMannheim , Christian Leers aus Mannheim , KarlGäß »ler aus Konstanz .

Staatspapiere .
Wien , den 10 . Febr . 4prozent . Metalligues 767 «;Bankaktien 1021 .

Frankfurt , den 16 . F «br . Großherzogl . badische50 sl. Lvtt. Loose von S . Haber sei, , und Goll u. Sbhne1820 75 '/ . 6 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

17 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .M . 8 27 Z . 11,5 L . 4,4 G . 7 ? G . W ,M . 1 / 27 Z. 9,6 L. 6,7 G . 69 G . WN . 8 27Z . 9,4 L. 5,0 G . 73 G . W .

Trüb und Regen .

Psychrcmetrische Differenzen : I .OGr/ - I .OGr . - 1 . 7Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 20 . Febr . : WallensteinS Tod , Trauer¬spiel in 4 Akten , von Schiller . Hr . Grüner ,Wallenstein , zur zweiten Gastrolle .

Anzeige .
Den edlen Bewohnern der Stadt Karlsruhe , welchedem Unterzeichneten stets mit gütiger Nachsicht und Liebeentgegenkamen , und insbesondere seinen theuern Freunden

und Gönnern , die seinen 3 und '
/jährigen Aufenthaltdahier durch freundliche Behandlung so mannichfalligverschönerten , sagt hiermit scheidend , unter der Bitte um

Fortsetzung Ihres , ihn ehrenden Wohlwollens , mit dank «
barem aber auch wundem Herzen ein herzliches Lebewohl .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1831 .
Joseph Gugert ,

bisheriger Pfarrverwefer , nun Stadt -
Pfarrer an St . Paul zu Brucksal .

A » zeige .
Das lithographirte Portrait des Hrn .

ist bei Kunsthändler Veiten zu habe » ,List .
Prälat Hüffe !

das Exemplar

Karlsruhe . sAuzeige .) Veroneser -
Salami , Göttinger und Braunschweiger
Würste , sind ganz frisch in vorzüglicher Qua¬lität augekommeu bei

Gustav Schmie der .
CIr Pforzheim . ^ Empfehlung des Gast¬

hofs zum schwarzen Adler aus oem Markt¬
platz . ) Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre , ccn ver «
ehrungswürdlgen Reisenden h -emit ergebenst anzuzeigen ,
daß er die von seinem Schwiegervater , Chr . Fr . Gei¬
ger , seit vielen Jahren geführte Wirthschaft zum schwar¬
zen Adler übernommen hat .

Indem er im Namen dieses letztem für das demsel¬
ben bisher geschenkte Zutrauen verbindlichst dankt , bit¬
tet ec zugleich , solches nun auch auf ihn übertragen zu
wollen , indem er sich stets bemühen wird , seine verehr¬
ten Gönner durch Reinlichkeit , so wie durch prompt «
und billige Bedienung zu befriedigen .

I . M . Hutten loch ,
Gastgeber zum schwarzen Adler .

Lahr , im Breisgau . s Empfehlung . I Unterzeichneter
macke hiemit den löblichen Vuchdruckcreicn die ergebene Anzeige,daß er im Falle ist , Buchdrucker - Limen , so wie auch Abtlat -
sckungcn aller Art , von achter Kvmxesiüen zu den billigsten
Preisen zu liefern ; und indem tr sich zu geneigtem Anspruch
bestens empfiehlt , bemerkt er ferner , daß er im Fall einer Probebereit ist . seine Maare zurückzunchmcn , insofern solche den Wün¬
schen der Herren Besteller nicht entsprechen sollte.

Lahr , im Bmsgau , den ia . Febr. »85i .
Karl Frey .

Karlsruhe . HD ien st - G e su ck. j Ein Theilungrkom -
miffar , welcher sich durch entsprechende Zeugnisse sowohl in mo¬
ralischer als sciemivischerBeziehung gehörig auszuweisen vermag,
wünscht sogleich wieder eine Anstellung bei einem Gr . Amls -svi-
sorat zu erhalten , und ist das Nähere im Aeitungs -Kvmtoir zu
erfrage».

Karlsruhe . s Di enst - G esu cb . ) Ein gewandter Thei -
lungskommisiär , der sich mit vortheilbasten Zeugnissen auszu «
weisen vermag , wünscht seinen gegenwärtigen Posten gegen einen
airdern zu vertauschen . Nähere Auskunft hierüber gibt , auf
portofreie Anfrage , Ministcrialexpcditcr Dambacher dahier.

Durlach . LMieth - ooder Kaufantrag .) Die Sch -



3ir
senwirth Glaser ' scke Wittwe dahier ist gesonnen , bas Jäger¬
haus in Aue nebst einem ungefähr einen Morgen großen daran
liegenden Gras - und Baumgarten zu vcrlehnen , und kann so -

»g ' eich oder auf den - 5 . April d- I . bezogen werden . Auch kann
solches verkäuflich abgegeben werden . Die Liebhaber wollen sich
an dieselbe oder den Pfleger ihres Sohnes wenden .

Karlsruhe . ( Bücher zu verkaufen . ) Folgende
Bücher sind , gebunden und gut konscrvirt , um sehr billigen
Preis feil ; wo , ist im Zeitungs - Komloir zu erfragen :

Mors alphabetisches Real - Repertorium über sämmtliclie Großh .
Bad . ältere und neuere Gesetze ; 2 Bande . — Reinhard ' » sämmt -
liche Predigten ; 42 Bände . — Badisches Gesangbuch , in Saf .
sian gebunden . — Tute und Materialien zu Leichcnpredigten ,
von Kottmeicr . ( Das Beste in diesem Fach bis jeyr Erschiene¬
ne . ) — Müslins Kommunion - Predigten ; 3 Bde - — Balers Hand¬
buch für Kindcrlehrcr über den KatechismusHuthers ; 2 Bände . —
Petersvnhs 12 Monate .

RadolpH zell . ( Berichtigung .) In Nr . 3 , 4 und
5 der Karlsruher Zeitung ist in der Aufforderung des Melchior
Sch neble der Name unrichtig angegeben ; derselbe heißt nicht
Sckneble , sondern Melchior Auer .

Radolphzell , den 10 . Fcbr . » 83 i .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Felder .

Ettlingen . ( Berichtigung .) Die Versteigerung der
Bauarbeiter ; gn dem neuen Pfarrhause in Busenbach ist nicht
auf den 24 . d . M . , sondern auf

den 26 . d . M . , früh 10 Uhr ,
in Busenbach festgesetzt.

Ettlingen , den - 5 - Fcbr . , 83 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Durlach . ( Bekanntmachung . ) In einer dahier
anhängigen Untersuchung wegen Diebstahls ergab sich unter Än¬
dern , daß der Jnkulpat vor einiger Jett im Besitz der unten
beschriebenen silbernen Uhr und Haarkette gewesen ist , über de¬
ren Erwerb er sich nicht auswciscn kann . So viel erhoben wer¬
ten konnte , kam derselbe in den Besitz von beiden vor ungefähr
bald einem Jahr , und in den Besitz der Uhr vielleicht noch frü¬
her ; ft daß Uhr und Haarketie wahrscheinlich von verschiedenen
Personen in den Besitz des Iukulpaten gekommen sind . An der
Haarketie soll sich ein kleines Medaillon befunden haben , wel¬
ches von Glas gewesen — und dieses mit einem Ringe von Gold
gefaßt gewesen , seyn ; auf dem Glas scpen Röslein und Vergiß¬
meinnicht — uno dies mit einem weitern Glasdcckel verwahrt
gewesen .

Da man Verdacht hat , daß Uhr und Kette geflöhten scpen ,
so wird dieses zur Ausmittlung der rechtmäßige » Eigcnthümcr ,
mir der Aufforderung an dieselben , sich Hierwegen in Bälde bei
diesseitiger Stelle zu melden , öffentlich bekannt gemacht , und
zugleich zur Kenntnis ' der Großherzoglichen Polizeibehörden mit
dem Ersuchen gebracht , im Falle eines derartigen zur Anzeige
gekommene » Diebstahls gefällige Mittheilung hieher zu machen -

Durlach , den 12 . Febr . , 83 ; .
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vät . Schnaller .

Beschreibung
s ) der Uhr .

Es ist eine silberne Uhr , ziemlich groß und flach ; wo das
Glas geöffnet wird , befindet sich unten lind oben ein kleiner
Knopf , jeder in der Größe des Knopfes einer Stecknadel . Das
innere Gehaus der Uhr wird unter dem über dem Zifferblatt der
Uhr befindlichen Glasdeckcl geöffnet ; Namen oder Zahlen sind
inwendig der Uhr keine zu lesen . Auf dem Zifferblatt sind gro¬

ße römische Zahlen ; die Zeiger sind von Messing , und auf dem
Zifferblatt sind zwei Figuren gemalt , zur Linken eine weiblich «,
sitzend , und zur Rechten eine männliche , flehend .

d ) Der Haarketie .
Dieselbe ist sehr dick und von dunkelbrauner Farbe , etwa »

grob geflochten , in der Länge zwei Ellen , mit einem goldenen
Schlößchen .

Necka rbischo ssheim . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom g . auf den 10 . d M . wurden , mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs , aus diesseitiger Anttskanzlei und dem Amtsrevisoraie
35 fl . >8 kr . nebst einem Federmesser entwendet . Mit Ausnah .
me verschiedener Münze bestand das Geld in 3 Rolle » , zwei da¬
von,jede scl 10 fl . aus 6 kr . Stücken , die dritte all 5 fl . aus
Groschen , und waren diese leichtfertig in schmuzigcs Papier ge¬
rollt . Das Federmesser ist von einfacher kleiner Form , hat ein
hvrnenes , auf der emen Seite , verschiedenfarbiges , ganz gerades
Heft , welches nach Unten sich etwas wenig erweitert , und oval -
rund zuläuft . Der eiserne Springer ist klein , ebenso die Klin¬
ge , jedoch im Verhältniß zum Ganzen etwas schmal , welche sich
ganz regelmäßig nach oben zuspitzt . Bei dem Einsatz der Klinge
befindet sich auf beiden Seiten des Hefts ein dünnes silberne »
Blättchen , auch sind die Sttftsköpfe auf dem Heft von Silber .
Uebcr die Person des Thäicrs kann nichts weiteres mitgethcilt
werden , als daß derselbe eine runde blaue Tuebkappe mir schwarz -
ledernem Schilde trug , welche aus 12 Tbeilchen , und jedes wie¬
der der Lange nach aus 2 Stücken bestand , die in der Milte ,
durch einen mit demselben Tuch überzogenen Knopf verbunden ,
einen Stern bildeten . Nebst dieser trug er ein Paar Halbstiefel
von Trvckenledcr , und hatte einen , unten dick auslausendcn , 3
Schuh langen und 1 1/2 Zoll dicken weißdvrnenen Prügel bei
sich , was er Alles , da er überrascht wurde , zurücklicß .

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kcnntniß , und er¬
suchen alle resp . Behörden , auf das Entwendete zu fahnden , wo¬
bei wir bemerken , daß aller Wahrsckemlichkcit nach der Dieb oh¬
ne Kopfbedeckung und Fußbekleidung irgendwohin seine Zuflucht
genommen , oder in diesem Zustande das Nöthige sich angetanst
haben muß . Wir fordern demnach einen Jeden auf , der in eine
solche Berührung mit ihm gekommen , oder wo und mit wem es
geschehen sein soll , Kenntniß erhalten hat , anher die schleunige
Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim ; den 10 . Febr . , 83 i .
Großhcrzogliches Bezirksamt -

Bett l n g e r .
vät . Kreitler .

Wieskoch . ( Diebstahl . ) In der letztverfloffenenNacht
wurde » mehreren Einwohner zu Rauenberg

92 Sträng hänfen und
34 do . werten Garn ,
eine Dunggabel und
ein paar wollene Weibsstrümpfe

mittelst Ei
'
nsteigcns entwendet ! was zum Zweck der Fahntmig

hiermit bekannt gemacht wird .
Wicslcch , den n . Febr . , 63 i .

Großherzogliches Bezirksamt -
v . Vogel .

Ettlingen . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom , 3 . auf
den 14 . d . M . wurden aus dem Speicher des Anton S . chNei¬
der von Sulzbach

4 -> bis 5o Pfund geräucherten Schweinefleische » und
2 Malter Gerst

entwendet , wa » zum Behuf der Fahndung hiermit bekannt ge*
macht wird .

Ettlingen , den , 5 . Febr . , 8Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
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Karlsruhe , sLer

'
hhhauspsänber « Versteige¬

rung .^ Die über 6 Monate verfallenen Leihhauspsänder wer¬
den in der Woche

vom 14 . bis 19 . Marz
in dem Gasthaus zum König von Preußen öffentlich versteigert .
Die Prolongation dieser Pfänder kann jedoch bis zum 8 . März
noch nachgesucht werden , nach dem 5. aber nicht mehr .

Karlsruhe , den 12. März i 83 i .
LeihhauSverrechnung .

Ep th .

Karlsruhe . sEicken Holländcrholz - Vcrstei -
gerung . j Nach hoher Verfügung des Großherzogl - Kreisdi¬
rektoriums vom 1 . d . M . , Nr . 17,7 , sollen die schon einmal
versteigerten

, 56 Stämme Eicken
in dem Durmersheimer Gcmeindswald , wegen eines Nackgebo -
tes , einer nochmalige » öffentlichen Versteigerung — alsHollän -
derholz zusammen — ausgesetzt werden . Zur Vornahme dieser
Verhandlung hat man nun Montag , den 28 . d . M . , angcord -
net . Die Liebhaber werden daher eingeladen , gedachten Tag Mor¬
gens 10 Uhr auf dem Rathhause zu Durmersheim zu erscheinen .

Karlsruhe , den >2 . Fcbr . , 83 i .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen -

v . Holzing .

Karlsruhe . sEichen H0llä nderho l z-Versteige -
rung . ß Hoher Verfügung des Großherzogl . Krcisdirektoriums
vom ar . v . M . Nr . 972 gemäß , sollen die unter dem 22 . Dez .
v . I . versteigerte

66 Stämme Eicken
in dem Bulacker Gemeindswalde wegen eines Nachgebotes einer
nochmaligen öffentlichen Versteigerung als Holländerholz zusam¬
men auSgeseht werden . Zur Vornahme dieser Verhandlung la¬
ben wir nun

Dienstag , den r . März d . I - ,
bestimmt ; wobei sich die Liebhaber , Morgens io Uhr , in dem
Wirthshause zum Lamm in Bulach cinfinden wollen .

Karlsruhe , den 12 . Febr . Z83 i .
Großherzogliches Forstamt Etilingcn .

v . Holzing .

Karlsruhe . sEichen und ruschen Klafter - ,
Stamm - und Wellenhol z -V er ste iger u n g . ĵ Mitt¬
woch , den 2 . März , werden i » dem Herrschaftliche » Kasten -
wörtherwald

110 Klaüer eichen , rusche » und Maßhvlderholj ,
Donnerstag , den 3 . Marz ,

ebendaselbst
100 Stämme Eichen und Ruschen ,

welche sich vorzüglich zu Bau - und Nutzholz eignen , sodann
Freitag , den 4 . März ,

in demselben Walddistrikte
6000 Stück derlei Wellen

öffentlich versteigert .
Die Zusammenkunft ist an jedem der gedachten Tage , früh

6 Uhr , zu Forchhcim in dem Winhshaus zum Adler , von wo
aus die Stcigerungbliebhaber in den nahe gelegenen Wald ge¬
führt werden sollen .

Karlsruhe , den 12 . Fcbr . i 83 r .
Eroßherzogliches Fvrstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . sBuchen Klafterholz « Versteige¬
rte ng . j Hoher Erläubniß zufolge wird man

Montag , den 7 . März , früh g Uhr ,
120 Klafter buchen Scheiterholz

in dem Spiclbcrgcr Gemeindswalde einer öffentlichen Versteige¬
rung aussetzon ; die GicigerungSliebhaher wollen sich gedachten
Tag , Morgens ü Uhr , zu Spielbirg in dem Wirthshaus zur

Traube einfinden , von wo aus man solche in den Wald gelei¬
ten wird .

Karlsruhe , den 12 . Febr . i 83 r .
Eroßherzogliches Forttamt Etilingcn .

v. Holzing .

Karlsruhe . sBau - , Nutz - und Brennholzver «
steig eru n gen . ŝ Bis Donnerstag , den 24 . d . M >, Mor¬
gens halb LUHr , werden in der hiesigen Fasanerie

62 Stämme eichen Vau - und Nutzholz ,
a 5 i if4 Klafter eichen,
38 , z2 - birken,
S3 - Stumpenholz und

5828 Wellen
versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhaber mit dem
Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an obgedachtem Tag und
Stunde bei dem Fasanengartcnthvr , zunächst der Hcuwage , zur
Steigerung einsindcn können .

Karlsruhe , den 17 . Febr . i 83 i .
Großherzogliches Forsiamt .

Fischer .

Mahlberg . sH 0 l z v erst ei g erung . j Mittwoch , den
2 . März , werden in dem Herrschaftswald des Ettenheimmünsie -
rer Reviers

aao Stämme Bautannen -
und

Donnerstag , den 3 . März ,
3 >6 Klafter buchen Scheiterholz ,
176 - eichen do .
100 - tanncn do .

uud
288 - Prügelholz ,

vor der Abfuhr zahlbar , der ogentlichen Steigerung , Vormittag «
g Uhr , im Schlag selbst ausgesetzt ; wozu die Liebhaber cingcla -
ven werden .

Mühlberg , den i3 . Febr . , 63i .
Großhcrzoglichcs Oberforstamt .

v . Schilling .

Rastatt . fTannenversteigerung .j Dienstag , den
22 . d . M -, Vormittags 6 Uhr , wird im Weitenunger Gemeinds -
walde ein Ouantum theils zu Holländer - thcils zu Bauholz
taugliche Tannen , aufrechtstehcnd , in Loose eingeiheilt , öffent¬
lich versteigert .

Die Stcigerungsliebhabcr wollen sich zur oben bestimmten
Zeit im obcrn Schloß zu Neuweier eiufindm , von wo aus man
sich mit ihnen in den Wald begeben wird .

Rastatt , den 14 - Fcbr . i83i .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Ladcnburg . sLicgensck aften » ersteig eru ng . j Vir
Freitag , den 4 . März l . I - , Mittags 2 Uhr , wird im Gast -
Hause zur Krone dahier der zur VerlaffensckastSmaffe des verleb¬
ten Münckhosschaffncrs Friedrich Lehlback gehörige , in hiesiger
Stadt gelegene s. g . Vozheimer Hof , bestehend in einem Wohn¬
haus , Scheuer , Stallung , großem geschlossenem Hof mit Brun¬
nen , zwei Kellern , zwei Gärten , dann einem neuen Vau auf
der Stadtmauer ,

'von welchem man eine der reizendsten Aussich¬
ten gegen die Bergstraße hat , auf Eigenthum versteigert werden .

Ladenburg am Neckar , den 12 . Febr . i 83 r .
Großherzogl . Bad . Stadtrath .

Karlsruhe . sBauakkord - Versteigerung .j Diens «
tag , den 22 . d . M . , Morgens g Uhr , werden die Arbeiten zu
dem neu zu erbauenden Schulhaus in Beiertheim , im Orte selbst,
an den Wenigsinehmenden öffentlich versteigert werden .
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Hiervon wird denjenigen , die Willens sind , hierin eine Un¬ternehmung zu machen , mir der Bemerkung K'

enntniß gegeben ,daß die näheren Bedingungen der Versteigerung bei dem Allebekannt gemacht , und R .ß und Ueberschläge zugleich werdenrvrgclegt werden.
Karlsruhe , den 6 . Febr. i83i .

Großherzogliches Landamt .
v . Fächer .

Väd . Stahl .
Bühl . sB a u abb ru ch -V ersteig eru ng .Z Montags ,den 26. d . M . , Nachmiltags 2 Uhr , wird auf dem hiesigenGemeindehaus das alle Amisgefa

'
ngniß an den Meisibieiendenauf den Abbruch versteigert ; wozu die Sreigcrungsiiebhaber ein-geladcn wcreen .

Bühl , den 10. Febr . 18Z 1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä f e l i n .
Zwingenberg . sHo lzv er st ei ger u ng - H Montag ,tzen 21 . d. M - , werden in den herischafillchen Waldungen , undzwar , Morgens 8 Uhr im WetzelSwald, an der Kazensteig undWolssschlucbt , Zwingenbergcr Forsts ,iS Klafter buchen Scl ' eircr-

g - - Prügel -
1 » eichen Scheiter - und
ii4 - - Prügrlholz ,

sodann um 11 Uhr im Kazcnbacher Forst , Distlikts Rothersohl ,am Holländer - Weg ,
38 i/Z Klafter buchen Scheiter -
112/4 - - Prügel -

378 it ^ - eichen Schcitcr -
U4 1/4 - - Prügel - und
g8 - gemischtes Koblhclz ,und unmittelbar darauf , im Baiershüuenwald , noch aufzu¬fetzende ca .
60 Klafter eichen Scheiter - und Prügel - undi5 - Kohlholz

selbst bei etwa ungünstiger Witterung , ans den Platzen wo dasHolz sitzt , öffentlich versteigert ; wovon man die Steigcrungs -
liebhabcr hiermit einladend in Äenlttmß seht .

Zwingcnbcra am Neckar , den r » . Fedr . i83 >.
Großhcrzogl . Markg . Bad . Forsiamt .

W e tz e l .
Ettlingen . fS ch u l d c n l i q u id a t i 0 n .j Gegen denBürger und Webermeister Jakob Hunzel mann von Busen¬bach ist Gant erkannt , und Tagsahrr zur Schulkenliquidations «und Prioritätsverhandlung auf

den 4. Marz d . I . ,früh g Uhr , vor hiesigem Amt anberaumt ; wobei sammtlicheGläubiger zu erscheinen , und ihre Forderungen ; unrer Strafedes AusiÄluffes von der Masse , zu liquidsten haben.Ettlingen , den 5 . Febr . >8Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Wies loch , f S ch u lden l iq u id a tiv j Gegen Chri¬stoph Heinrich Müller zu Eschelbach ist Gant erkannt , undTagfahrt zur Schulcciiliquidarwn auf

Mittwoch , den 28. Febr . l . I . ,Vormittags 3 Uhe . angcordnct ; wozu dessen Gläubiger , unterdem Reclusnachtheile des Ausschlusss von der Masse , anher vor¬gelagert werden.
Wiesioch , den 20 . Jan . , 83, .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v ' Vogel .

Vät . Weizek .

Breiten . fAufforderu n g . ĵ Alle jene , welche ausirgend einem Grunde an die Vermogcnsmasse des veistorbencnForstels Grimm von Stein etwa « anzUjvrechen habe » , werde»aufgefoidert , solches
Dienstag , den 6 . Marz d . I . ,

bei dem Theilungskommiffär in Stein anzugcben , ansonsten siesich selbst zuzuschreibell haben , wenn die Vermögensausiieferunsan die Erben ohne Rücksicht aut ihre Forderung geMetzt .Breiten , den iS . Febr , iö3i .
Großherzogliches AmtSrcvisorat .

E c c a r d.
Bühl . ( Gläubiger - Aufforderung . ^ Nachstehendediesseitige Amrsangchcrige sind gesonnen , nach Amerika auszu «wandern .
Deren Gläubiger werden daher aufgefordert , ih?e etwaige»Ansprüche an dieselben

Mittwoch , den 2 . k . M . März ,
früh 3 Uhr , um so gewisser richtig zu stellen , als ihnen sonstspäter ;u keiner Zahlung mehr verhelfen werden lönnreo

Bühl , den 6- F - br. i83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä s.e l i n.
Bürger » . Bierbrauer Karl Bürkle von Bühl .- Schuster Benedikt Fridmann , ^« Bauer Joseph Fricdmann , Franz Sehn , 4- Bauer Ignaz G öy , r von« Bauer Wilhelm Koch , ) Ulm.« Weber Michael Winter , 1

« Laglöhncr Joseph Reif , »
» Bauer Joseph FriedmanN , Johanns Sohn )

Karlsruhe , sMili Hpflich tige . j Die bei der Ko»,rciption für , 83i zum Aktivdicnst berufnen abivcsendenGottlieb August Wagner , Bäcker , und
Wilhelm Friedrich Wolf , Schreiner ,bilde von Karlsruhe , werden hiemit aufgefordert , sich längstensbis zum

1 . April laufenden Jahrs ,
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachchcile , dahier zu stell/» .Karlsruhe , den 10 . Febr . iö3 >.

Großherzogliches Stadtamt .
B a u m g ä r t n e r.

Veil . Gold schmidz .
Bühl . (Verschollenheits - Erklärung .) Da JohannZimmer von Lauf , der öffentlichen Vorladung vom 19. Februarv. I . unerachtet , sich bisher dahier nicht gemeldet hat , so wird eranmit für verschollen erklärt , und sein in 283 fl. Z4 kr. bestehey »des Vermögen den bekannten nächsten Verwandten gegen Cautionin fürsorglichen Besitz eingeantwortert werden.
Bühl , den 19, Dezbr. 1830.

Großberzogl . Be î ksamt.
Häfelin ?

Borberg . (Verschollenheits - Erklärung .) Der st»Folge der Vorladung vom 14 . November 1829 nicht erschieneneLorenz Adam Ehr ly von Wälchingen , wird nunmehr für v,?^schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen Anverwandten infürsorglichen Besitz gegeben .
Börberg , den 21 . Januar 1831.

Großherzogliches Bezirksamt .
H äfelin .

vär . Harkns ^ rL
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